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Reichstagsabg Liz Everling
gegen die Porherrſchaft des Altramonkanismns

Mit Sitzungen des Zentralvorſtandes und verſchiedener
gusſchüſſe hat geſtern in Weſtfalens Metropole Dort mund
die 24 Generalverſammlung des Evangeliſchen
Bundes zur Wahrung der deutſchproteſtantiſchen Jntereſſen
begonnen Jm Mittelpunkte aller Veranſtaltungen ſtand
die vortreffliche Rede die Reichstagsabgeordneter Everling

Halle in der geſtrigen Mitgliederverſammlung hielt
Der Redner führte aus
Der deutſche Proteſtantismus iſt eine wirkliche wenn auch

nicht ſichtbar organiſierte Größe Was ihn hemmt und ſcheidet
das drängt ſich an der Oberfläche einem jeden leicht und laut
auf was ihn aber ſtärkt und eint verbirgt ſich wie alles Beſte
das wir haben in der Tiefe Er iſt eine geiſtige Größe und
man muß auch an ihn glauben Der evangeliſche Bund glaubt
an ihn Und deshalb kann er ſich nicht einer Richtung ver
ſhreiben deshalb darf er ſich nicht in die innerkirchlichen Ent
wicklungskämpfe hitteinzerren laſſen er muß die Proteſtanten
aller kirchlichen und politiſchen Richtungen die mit ihm dem
idealen Proteſtantismus zur realen Machtentfaltung wider den
Materialismus und Ultramontanismus auf allen Lebens
gebieten verhelfen wollen zuſammenfaſſen Das iſt die große
poſttive Aufgabe unſeres Bundes wie ſie poſitiver im wahrſten
Sinne des Wortes einem evangeliſchen Volksbunde nicht ge
tellt werden kann Wir begegnen der unproteſtantiſchen Renie zur Ohnmacht mit dem proteſtantiſchen Willen zur

Tat
Die Erfahrungen im letzten Jahre

Unwahre Angriffe gegen unſeren Bund und ſeine Leitung
kleinlicher Klatſch und böswillige Verleumdung ſie find an
unſerer Einigkeit abgeprallt Unſere Bundesphalanx iſt be
deutend gefeſtigt worden Vom 1 April 1910 bis 1 April 1911
haben wir um 70 000 Mitglieder zugenommen Bald haben
wir eine halbe Million Mitglieder Eine zweite erfreuliche
Erfahrung

ein tiefes Suchen nach den Lebenskräften der Religion
iſt im Volke erwacht Dieſe tröſtliche Seite haben unſere
heißen Entwicklungskämpfe daß ſie zeigen welche Macht die
innerlichen religiöſen Fragen im lauten Lärm der ſozialen
und wirtſchaftlichen Kämpfe noch heute haben Aus dem ein
tönigen Wechſel unmäßiger Arbeit und unmäßigen Genuſſes
flüchten tiefere Geiſter zum Glauben Wenn auch im Zeit
alter der Surrogate die Erſatzmittel als chriſtliche Werte ſich
breit machen es iſt ein Sehnen vorhanden Anſere 40 Haupt
vereine und unſere jetzt 3005 Bundesvereine dieſe 3000 Hoch
warten evangeliſcher Art haben im letzten Jahre Tauſende Ver
ſammlungen gehalten Wir haben unſeren apologetiſchen Auf
gaben neue Aufmerkſamkeit zugewendet Jn den 1000 Luther
und Reformationsfeſtabenden erſtehen die Helden des Glau
bens immer wieder So vollzieht ſich eine wundervolle Apo
logetik Der poſitive Aufbau der evangeliſchen Geſinnung iſt
Anfang Mitte und Ende unſerer Bundesarbeit und gibt
unſerer Abwehr die Kraft

25 Jahre Oper
in unſerem Stadt Theadter

Ein paar Worte über Verklungenes aus ſchöner Zeit

Von Wilhelm Georg
Am 9 Oktober 1886 erſchallte in Wallenſteins Lager

das man an dieſem Eröffnungsabend auf der Halleſchen
Bühne aufgeſchlagen hatte begleitet von dem Geſchmetter

r Trompeten das Reiterlied als Signal für das Schau
ſpiel vier Tage ſpäter begann in dem neuen Muſentempel
ie Herrſchaft der Oper die wie das in der Stadt

Händels und Robert Franzens in dem ſangesfrohen und
iedertafelreichen Sachſen nicht anders ſein kann und nie
W ſein wird unter allen Umſtänden ſtets das Feld
ouverän behauptete Nicht umſonſt hat Herder das Wort
niedergeſchrieben daß Muſik auch in wortloſen Tönen etwas
rhabenes hat das keine andere Kunſt hat als ob ſie

eine Sprache der Genien wäre
v Die erſte Oper im neuen Hauſe ging am 13 Oktober
Mit Eröffnungsjahres in Szene Der größte unter allen
die rn der je im Reich der Töne gelebt deſſen Moral

aLudwig t war und deſſen Kunſt unſer Evangelium iſt
v Beethoven kam mit ſeinem Fidelio zu Wort

d Shauſpiel der Feuerkopf unter den Klaſſikern Fried
don Schiller im Reich der Töne der abgeklärteeethoven wahrlich ein glückverheißender Anfang

veztend manche liebe Schatten e auf beim Durch
vi tern der alten vergilbten Theaterzettel die nun ein
Flrteljahrhundert in unſerm Archiv lagern Da leſen wirJoreſtan Direktor Köbke er Stadt Theaterdirektor in
men Leonore Julie Will Rocco Herr Uttner Na
u die denen die einſt mit dabei ſein durften manch

es Erinnern bringen werden
erſeam 15 Oktober erſchien in der SaaleZeitung die
Kre e Opernbeſprechung Kritiker war damals Martin
ma e der mit der Aufführung ſehr zufrieden gewefen fein

Seine Kritik begann mit den rten So hat denn
Nu Polyhymnia ihren See unſeren neuen önen
Aentempel gehalten Wie hätte dies würdiger geſchehen

Der Ultramontanismus
dieſer alte Gegner des Proteſtantismus hat einen großen
Machtzuwachs im Deutſchen Reiche erfahren und zwar in ſeinerſchroffſten Form als verſtärkter Klerikalismus Jm ultra
montanen Lager gibt es allerdings Unſtimmigkeiten Aber der
ſeltſame Erfolg des Zentrumszwiſtes der eine ſchimpffreudige
gegenſeitige Charakterzeichnung der ſtreitenden Brüder herbei
führte iſt die unbeſtreitbare Tatſache daß ſie alle noch kleri
kaler geworden ſind Auf dem Katholikentag in Mainz iſt die
bedingungsloſe Unterwerfung unter den Papſtwillen vollzogenworden ſo bedingungslos daß man ſich nicht geſcheut hat auch

die verletzenden und empörenden Wendungen der haßerfüllten
Boromäus Enzyklika ohne Einſchränkung zu verteidigen

Jn der Angelegenheit des Antimoderniſteneides
hat der Reichskanzler v Bethmann Hollweg mit anerkennens
werter Deutlichkeit die Rechte des Staates hervorgehoben Der
Staat wird in Zukunft in der Regel darauf verzichten rig
lichen die den Eid geleiſtet haben an Gymnaſien Unterricht

B im Deutſchen in der Geſchichte neu zu übertragen Das
iſt nicht viel aber es iſt unter den Mahnungen eine Maß
nahme Wir Proteſtanten können den Papſt nicht hindern
ſeine katholiſchen Geiſtlichen durch Eide zu binden aber wir
müſſen hindern daß ſo gebundene Prieſter unſere deutſchen
proteſtantiſchen Knaben in Deutſch und Geſchichte unterrichten
Um ſo befremdlicher und bedauerlicher daß in der Kreuz
zeitung wenige Tage nach der Kanzlerrede am 9 März eine
Zuſchrift von beſonderer Seite ſagte Dieſer Exkurs wäre
beſſer vermieden worden Wir werden die Augen offen
halten ob der zugeſagte Schutz der proteſtantiſchen Jugend zur
Ausführung kommt oder ob nachgeordnete Organe unter dem
Zentrumsdruck die Zuſage vergeſſen werden Die Geſchichte
lehrt daß Na r Kurie und Ultramontanismus nicht
genügſamer macht Ein fanatiſcher Konfeſſionalismus der den
Weltanſchauungskampf der Glaubensgemeinſchaften zum poli
tiſchen Machtkampf umgeſtaltet und auf den Rechtsgebieten des
Staates eine verhüllte oder unverhüllte Prieſterherrſchaft er
ſtrebt iſt für ein freies und edles Volk ebenſo unerträglich
und verderblich wie ein religionsloſer Materialismus Die
päpſtlichen Grenzüberſchreitungen dürfen nicht zum päpſtlichen
Gewohnheitsrecht werden Mit ſchuld iſt wie wir immer
wieder und im letzten Jahre beſonders erfahren haben das
große Feh über das Weſen des Ultramontanismus und ſeiner
politiſchen Vertretung das Zentrum

Reichstagspräſident Dr Graf v SchwedinLöwitz
hat das Zentrum eine ſehr unerfreuliche Erſcheinung genannt
die lediglich durch ein außerdeutſches Bindemittel durch die
Rückſicht auf die Jntecreſſen der römiſch katholiſchen Kirche zu
ſammengehalten wird Wie aber iſt es denn dieſem treff
lichen Manne darob ergangen Wir wollen uns dieſer Ver
kennung des Ultramontanismus nicht ſchuldig machen wir
dürfen nicht um der evangeliſchen Wahrheit um der pro
teſtantiſchen Ehre und um der nationalen Freiheit willen die
alle drei durch einen ſtarken Ultramontanismus bedroht ſind
Beſſer iſt er nicht geworden Auch nicht der Altramontanis
mus der Köln Volksztg Am 30 Dezember 1910 brachte ſie
in Nr 1095 einen wutſchnaubenden Artikel gegen die Köln
tg mit der Ueberſchrift Verleumderiſche Verdächtigung

der ſich über einen gehäſſigen Ausfall über einen dreiſten
Anwurf und bodenloſe Gehäſſigkeit beſchwert Und was
hatte die Köln Ztg dem Blatt vorgeworfen Meineid

können als mit Beethovens wundervoller Oper Fidelio
deren Aufführung für die neue Direktion eine künſtleriſch
hoch anzurechnende Tat bedeutet Sie iſt wohlgelungen
dieſer Meinung ſchien auch das zahlreich erſchienene lebhaft
Beifall ſpendende Publikum zu ſein welches in dieſer Auf
führung ein Unterpfand dafür entgegennahm daß die klaſſi
ſche Oper in dem neuen Hauſe einer iebevollen Pflege ſich zu
erfreuen haben wird Die Ausſtattung der Oper war wür
dig gang überraſcht war ich von der Wirkſamkeit des Or
cheſters Die Tieferlegung zeigte auch hier ſofort ihre Vor
züge in größerer Einheitlichkeit des Klanges in größerer
Diskretion bei den Begleitungen Der e en war
leider nicht auf dem Theaterzettel genannt ebenſo fehlte
der Name des Regiſſeurs auf dem Zettel

Daß man weder Kapellmeiſter noch Regiſſeur auf
dem Theaterzettel nannte entſprach oder ent
ſpricht der Bayreuther Tradition Eine Tradition die
man hier e beibehalten ſollen ſie allein ſteuert
dem Perſonenkultus entgegen in dem ohnedies beim
Theater genug geſchieht

Die zweite Oper die man im neuen Hauſe gab
waren Nicolais Luſtige Weiber die allerdings weniger
Gnade vor de Augen des damaligen Rezenſenten fanden
Dann kamen in bunter Reihenfolge am 16 Oktober der
Barbier von Sevilla ſpäter Figaros Hochzeit Die
notten Martha Zar und Zimmermann Trouba
dour Poſtillon heraus Jſt der Spielplan heute viel
anders geworden Kann er überhaupt anders
ſein Jch glaube kaum denn der Nachwuchs in
den letzten 25 Jahren iſt mit wenigen Ausnahmen nicht ſo
geartet daß er die Kurve des deutſchen Opernrepertoirs
weſentlich verändern könnte Richard Strauß Engel
bert Humperdinck Eugen Albert oder die Jtaliener Puc
cini Leoncavallo und Mascagni oder der Neufranzoſe Char
per werden die Suprematie der Alten wirklich nicht

eſeitigen

Die erſte Wagneroper Lohengrin erſchien
am 5 November desſelben Jahres auf dem Spielplan Das
Abonnement wurde an dieſem Abend war ein Freitag
aufgehoben ein Gaſt der nachher feſt re wurde
ſang den e We Der Perſonenzettel dieſer Vorſtellung

iſt nicht ohne Jntereſſe Herr Uttner ſern den König
Heinrich Herr Un ger den Lohengrin Frl Mitſchignér

Halle a S Sonntag den 8 Oktober 1911

Mord Rein ſie hatte nur daran erinnert daß die Köln
Volksztg die evangeliſche Kirche einmal S e
enannt habe Welche erbarmungswürdige Engherzigkeit dieſer
lerikalen Toleranzhelden Jhre Ausbeutung

kaiſerlicher Reden
iſt mit Ernſt zurückgewieſen weil ſie vaterländiſche Werte in
beſonderem Maße gefährdet Sofort iſt auf die Beuroner Rede
ſeinerzeit in der Zentrumspreſſe der laute Ruf nach Rückkehr
der Jeſuiten gefolgt dieſer Todfeinde proteſtantiſchen Geiſtes
die heute n eine mit den Geſetzen ſchwerlich zu verein
barende Tätigkeit in Deutſchland ausüben Und eine weitere
Vermehrung der Klöſter wurde gefordert obwohl die 70 000
Mönche und Nonnen im Reiche und die vergleichende Statiſtik
uns ſagen auf dieſem Gebiete iſt Deutſchland in der Welt
voran Oeſterreich iſt nicht mehr ſo klöſterreich wie das neue
Deutſche Reich und ſelbſt Spanien ſcheint den Wettbewerb
aufgeben zu wollen Wird der Kloſteraltar als die ſicherſte
Stütze des Hohenzollernthrones geprieſen ſo wiſſen wir aus
der Geſchichte daß dort die Throne krachen und wackeln wo
die klerikale Hand am ſchwerſten iſt und die Klöſter am zahl
reichſten ſind wie in den katholiſchen Ländern Spanien und
Portugal Jm übrigen geht es in keinem Lande Europas der
katholiſchen Kirche ſo gut wie unter dem Zepter der Hohen
zollern im Mutterlande der Reformation

Den katholiſchen Mitbürgern
ihre berechtigte kirchliche Freiheit und ihre bürgerliche Gleich
berechtigung irgendwie zu beſchränken daran denken wir nicht
Wer das behauptet der ſagt die Unwahrheit Wir wollen
nur unſer deutſches Vaterland bewahren vor der Vorherrſchaft
des Ultramontanismus und vor den zerrüttenden konfeſſio
nellen Kämpfen die eine politiſch klerikale Minderheitsherr
ſchaft unbedingt im Gefolge haben u Und wir wollen
ehrlich arbeiten an der Einigung Vertiefung und Zuſammen
faſſung der Kräfte des deutſchen Proteſtantismus

Die Rede die wiederholt von lebhaften Beifallskund
gebungen unterbrochen wurde fand zum Schluß ſtürmiſchen
immer wieder einſetzenden Beifall
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Der Tripolis Krieg
Das türkiſche Kriegsminiſterium erhielt von der mili

täriſchen Leitung in Tripoles folgendes Telegramm Jn
folge des Bombardements ſind zahlreiche Wohnſtätten zer
ſtört Eine große Zahl der Bewohner darunter mehrere
Frauen und Kinder fand den Tod entweder infolge der
Ungeſchicklichkeit der r Artilleriſten die auf das
Fort zielten aber in die Stadt trafen oder infolge der Bar
barei der Jtaliener die Hwirlie danach trachteten in den
bevölkerten Quartieren Tod zu ſäen

Die Unmöglichkeit den Jtalienern an der Küſte von
Tripolis militäriſchen Widerſtand zu leiſten trägt naturgemäß
dazu bei die nationalen Leidenſchaften des türkiſchen Volkes
auf andere Mittel der Abwehr gegen den Feind hinzulenken
Jn erſter Reihe werden die auf ottomaniſchem Boden weilenden
Italiener die Leidtragenden ſein und es ſcheint nicht als ob
die mäßigenden Einwirkungsverſuche der Mächte in dieſer Be
ziehung viel ausrichten werden Wie die Agenzig Stefani
aus Saloniki meldet ſind auf Befehl der türkiſchen Behörden

die Elſa Herr Hettſtedt den Telramund und die ſpäter
ſo berühmt gewordene Altiſtin Carry Goldſticker die
Ortrud

Nach der Kritkik zu urteilen ſcheint der Kampf der
kleinen und großen Geiſter über die Bedeutung
Richard Wagners vor 25 Jahren noch recht tempe
ramentvoll geführt worden zu ſein denn Martin Krauſe
ſchreibt in ſeiner prächtigen herzerfriſchenden Weiſe über
dieſe erſte Wagneroper

Wo ſind die Zvweifler alter Richtung die ſich dieſer
Wahrnehmung nicht beugen wollen wo ſind ſie geblieben
die grimmen Wagnerfeinde die dem Revolutionär in künſt
leriſcher Beziehung ihre Totfeindſchaft angeſchworen hatten
Nur entzückte und begeiſterte Geſichter ſieht man jetzt bei
jeder Lohengrin Vorſtellung Die ſinnige Ehrung an die
erſte Aufführung durch Liſzt in Weimar machte einen wohl
tuenden Eindruck

Die Zweifler der alten Richtug ſind heute t o t das
Schwert des Schwanenritters erſchlug ſie und nur ganz ver
einzelt wagt noch ein Telramund den Kampf

Das Jntereſſe des Publikums für Wagner muß ſchon
damals in Halle außerordentlich ſtark ge
weſen ſein denn bereits am 1 Dezember 1886 folgte die

Walküre die eigentlich ſchon früher in Szene gehen
ſollte Aber damals wie heute gab es Abſagen und heiſere
Sänger und nicht ohne das wohltuende Ken der Genug
tuung wird der ſo ſehr von Abſagen geplagte
Bühnenleiter von heute leſen daß nach einer Mitteilung
des Theaterbureaus an die Saale Zeitung der in jenen
Tagen ſchier verzweifelte Direktor an 20 Bühnen nach
einem Aushilfe,Siegmund telegraphierte aber kein
Wälſungenſproß wollte in unſerer See ungen
Da die Walküre vor fünfundzwanzig Jahren noch nicht in
dem Maße Repertoireoper war wie heute ſo mußte
der Erſatz w n ſchwieriger ſein wie er in unſern
Tagen iſt Jn der erſten Aufführung der Walküre die

mehrmaliger Verſchiebung dann lücklich Anfang
Direktor Köbke den Sieg
onderlich zu imponieren in

amas übernahm dann

na
Dezember zuſtande kam ſang
mund ohne damit der Kritik
der dritten Wiederholung des Muſikdr
Georg Un ger die Partie der zehn Jahre zuvor inh ven Sie K kreiert hatte n Jahr ſpäter ſtarb
der treffliche Künſtler in Leipzig
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r Einheit und
daßregeln gegen
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ſämtliche italieniſchen Handeebenſo wie die große dwnenſge

worden Jnfolge der gen des Komitees
Fortſchritt ſind in Saloniki weit ſchärfere
die liener ergriffen worden als anderswo Jn
ür türkiſch erklärten un iſt allen Jtalienern
elbſt dem Leiter der Eintritt verbolen worden Ausländiſche
erzte verſehen den Dienſt ganz allein da die Kranken

chweſtern nicht unter türkiſchen geät dienen wollen und
zu ezogen haben Zahlreiche Jtaliener ſind nach

Serbien abgereiſt

Sin Beduinenzug nach Tripolis
Aus Kairo meldet die liberale engliſche Preſſe daß ein

WMiniſterialdekret das nationaliſtiſche Organ Misr el Fatat
ſuspendiert Das Blatt hat die Regierung aufs Clugle an

riffen weil ſie parteiiſch die Jtaliener zum Schaden der
rkei begünſtigt habe Es klagt die Regierung weiter an

ſie habe bewaffnete Beduinen verhaftet und das türkiſche Ver
langen abgelehnt die Leuchtfeuer im Mittelmeer auszulöſchen
Af al Alaf ein anderes nationaliſtiſches Blatt meldet weiter

daß große ren von Beduinen aus der lybiſchen Wüſte den
Tripolitanern zu Hilfe eilen Jtalien hat einen Kreuzer nach

Said geſchickt um den osmaniſchen Handelsverkehr im
uezkanal p überwachen Weiter wird gemeldet daß Joſſuf

er ete Benghaſis eine Depeſche erhielt
4000 ägypti Araber unter Führung Arif Beis des

eren Gouverneurs von Baſſoran über die ra nach
ne marſchieren wollen um dort gegen die Jtaliener zu

en
Der Draht meldet ferner
Rom 7 Okt Unter wahrhaft betäubenden Kundgebungen

der Begeiſterung erfolgte heute nacht der Abmarſch des 82 Jn
anterieregiments Tauſende füllten die Straßen n Bahnhof
er Wagenverkehr war unterbrochen Sämtliche Fenſter

waren erleuchtet Von den Balkonen überſchüttete man die
Soldaten mit Blumen Die Marſchreihen wurden durch

unterbrochen die patriotiſche Lieder ſingend
und rufe ausbringend im Tritt mitmarſchierten

Rom 7 Okt Aus Kairo wird gedrahtet daß die dortige
Preſſe zur VBoykottierung aller italieniſchen Jnſtitute auf

rdert Die Studenten verlangten in einer Eingabe an Fuad
ſcha die Ausweiſung aller italieniſchen Univerſitätslehrer

ſowie des Bibliothekars und die Rückſendung der vom König
von Jtalien geſchenkten Bücher

Konſtantinopel 7 Okt Wie einige Blätter berichten
bombardierte geſtern nacht ein italieniſcher Kreuzer den kleinen
Aue von Sneidje im Wilajet Aleppo ohne Schaden anzu
richten

Deutsches Reich
Die Marokko Verhandlungen

S Wie aus Paris gemeldet wird beſchäftigte ſich der
geſtrige Kabinettsrat auf Grund der neueſten Depeſchen des

Botſ v Cambon in einſtündiger r mit den
deutſchfranzöſiſchen Verhandlungen über Marokko und die
Kongo Affäre Der amtliche Bericht über dieſen Kabinetts
rat lautet Die Verhandlungen nehmen einen
günſtigen Verlauf Nach privaten Mitteilungen
werden dem für nächſten Dienstag angeſetzten Kabinettsrat

poſitive Vorſchläge in der KongoAbgrenzungsange
egenheit vorliegen

Nach einer Meldung aus Madrid ſteht im Rif
unmittelbar eine mit Kriegsſchiffen kombinierte große
Aktion unter dem Kriegsminiſter gegen die feindlichen
Stämme bevor

Kapitän Löhlein und der ſogenannte Zwiſchenfall
von Agadir

Die Nordd Allg Ztg kommt noch einmal auf den
Agadir Zwiſchenfall zurück Das Blatt ſchreibt

Der Kommandant des Kreuzers Berlin Korvetten
kapitän Löhlein wird in der Preſſe erneut wegen ſeines
Verhaltens vor Agadir angegriffen Es handelt ſich jetzt da
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rum daß er nicht eingeſchritten iſt als einige Franzoſen
auf einer Baſtion der Stadt Agadir die Nationalflagge ge
hißt haben Wenn ein e zum Schutze der deut
ſchen Jntereſſen in einem ausländiſchen Hafen liegt ſo ſteht
ihm nicht das Recht zu einzuſchreiten wenn einige Aus
länder aus Freude über irgendein Ereignis ihre National
flagge hiſſen Dazu iſt nur der Vertreter des Landes be
rechtigt in welchem ſich ſolche privaten Ausſchreitungen zu
getragen haben Der franzöſiſche Konſul in Mo
gador iſt wie uns von unterrichteter Stelle
mitgeteilt wird von ſeiner Regierung ſofort angewieſen worden die Flagge nieder
den di Die Klugheit die Umſicht und die Zurück
altung die der Kapitän Löhlein in ſeiner ſchwie

rigen Lage ſchon zu wiederholten Malen gezeigt hat ſollte
uneingeſchränkteſte Anerkennung finden

Die Pflicht der Stadtverwaltung
S Die Berliner Politiſchen Nachrichten die bekannt

lich im Miniſterium des Jnnern redigiert werden
ſchreiben in ihrer geſtrigen Nummer

Die Regierung hat für die Zukunft vorgeſorgt Wie
ſchon geſagt ſind die Fleiſchpreiſe nicht gegenwärtig hoch
Sie können es gar nicht ſein weil wegen der Futter
mittelknappheit mehr Vieh als ſonſt zum Angebot kommt
Wohl aber könnte für die Zukunft infolge der jetzigen
überreichlichen Abgabe von Vieh eine beträchtliche Fleiſch
teuerung einſtellen Jhr vorzubeugen iſt die Regierung
beſtrebt geweſen durch die Tarifermäßigungen für Futter
mittel die doch unſtreitig die Wirkung haben müſſen daß
die Viehbeſtände länger gehalten werden können Die
Regierung hat alſo durchaus planmäßig und in genügen
der Weiſe Maßnahmen gegen die Teuerung
Von anderen Stellen namentlich der Mehrzahl der
Städteverwaltungen in denen Linksliberale
und Sozialdemokraten die Mehrheit haben wird man das
Gleiche nicht ſagen können namentlich nicht
von denen die es unterlaſſen haben durch die Ausgeſtal
tung des gemeinſamen Bezuges von Kartoffeln er
mäßigend auf den Preis dieſes Nahrungsmittels hinzu
wirken

Sehr ſchön Was werden die offiziöſen B P
aber dann ſagen wenn eine Stadtverwaltung durch den
Mund ihres Chefs es ablehnt auch nur Erwägun
gen über die Not der Zeit anzuſtellen

Vom Bundesrat
a Durch die nunmehr erfolgte Ernennung von drei

elſaß lothringiſchen Bevollmächtigten zum Bundesrat iſt die
Zahl der Bundesratmitglieder von 58 auf 61 geſtie
gen Da Elſaß Lothringen durch ſeine Bevollmächtigten
auch in den Ausſchüſſen vertreten ſein muß iſt eine Aende
rung der Geſchäftsordnung notwendig geworden durch
welche die neuen Vertreter einer Reihe von Ausſchüſſen zu
gewieſen werden Elſaß Lothringen wirft im Bundesrat
ſeine Stimme mit demſelben Gewicht in die Wagſchale wie
Baden oder Heſſen zwiſchen denen es der Größe
nach ſteht Auf dieſe Weiſe tritt nun bekanntlich eine
Verſchiebung in den Stimmverhältniſſen zu un
gunſten Preußens ein die beim Erlaß des Ver
faſſungsgeſetzes für Elſaß Lothringen eine vielumſtrittene
Frage war Nach der Löſung welche dieſe im Geſetz gefun
den hat werden die elſaß lothringiſchen Stimmen in der
Regel bei allen r gezählt gleichviel ob ſie füroder gegen die ren iſche Meinung abgegeben werden Nur

in den Fällen wo Preußen dieſe Stimmen braucht um mit
ſeiner Meinung durchzudringen ſollen die Stimmen von
Elſaß Lothringen nicht gezählt werden Nach dem bis
herigen Recht gab Preußen im Bundesrat den
Ausſchlag auch wenn es nicht die Mehrheit ſondern
nur 29 Stimmen für ſich hatte alſo wenn Stimmen
gleichheit beſtand während ein von Preußen ausgehender
oder unterſtützter Vorſchlag nur abgelehnt war wenn min
deſtens 30 Stimmen dagegen abgegeben wurden die
Stimmen alſo 30 28 ſtanden Nach Hinzutritt der elſaß
lothringiſchen Stimmen kann nun bei Abgabe ſämtlicher
Stimmen eine Stimmengleichheit nicht mehr vorkommen
Die einfache Mehrheit beträgt jetzt einunddreißig

Auch im Jahre 1886 gab es im Publikum ſchon Leute
die die Minen des Beifalls zu zeitig ſpringen ließen

entrüſteter Kritiker bemerkt ärgerlich in der Be
prechung

Mitten in die Muſik hinein wird Beifall geklatſcht
und die Nachſpiele nach dem Niedergehen des Vorhanges
werden einfach totgeklatſcht

Die ſo Gerüffelten leben heute noch
Natürlich fehlte es auch der neuen Bühne an Kinder

krankheiten nicht So paſſierte es daß infolge einer Stö
rung an der hydrauliſchen Maſchine zum Aufziehen des
eiſernen Vorhanges es war ein Rohr geplatzt eines Abends
die Vorſtellung ausfallen mußte was einem Berliner
Blatt am 11 November 1886 Anlaß zu der ironiſchen Be
merkung gab Die Kontrakte der Mitglieder erhalten die
Beſtimmung

Während der Schließung der Bühne infolge Funk
tionsſtörung der elektriſchen Beleuchtung etcetera fällt
jeder Anſpruch an die Direktion auf Zahlung der Gage
und garantiertes Spielhonorar fort

Sollte die Direktion dieſes otcetera vom Feuer auf das
Waſſer ausdehnen ſo dürfte dies zur Folge haben daß ſo
oft im Seadttheater zu Halle zu wenig Licht oder zu viel
Waſſer vorhanden iſt die Mitglieder von der Luft
leben müſſen

Jn den vielen Eingeſandts der r ſpiegeltam deutlichſten das Jntereſſe an dem wiedererwachten
leben wieder Am 4 November 1886 beklagte ſich

r Dr Ed Hertzberg darüber daß der Magiſtrat den
gezwungen habe den Theaterzettel zuerſt in dem

ſtark bergab gegangenen amtlichen Tageblatt abzudrucken und ſomit die Einwohnerſchaft mit einer neuen
Steuer mit dem Tageblatt Abonnement belege Tem
pora mutantur nos et mutamur in illis

Auch die Stunde des Theaterbeginns war vor
25 Jahren eine Frage die die Gemüter ſtark erregte Die
Stimmen aus dem Leſerkreiſe in den vergilbten Num

mern der Saale Ztg aſſen das deutlich erkennen die
Direktion machte eßlich dem Streite der Meinungen ein
Ende mit einer Erklärung die am 12 November 1886 er
gen und in der es hieß Die ent ſchiedene
rität der Beſucher reſp der Abonnenten unſeres Theaters

für die der Stunde 71 Uhr aushaben
nde

Dabei iſt es bis heute geblieben Halle
kann r einmal konſervativ ſein

Der jetzige Pächter des Stadttheaters Herr Geh Hof
rat Max Richards führte ſich in ſeiner Direktionstätig
keit am 18 September 1897 mit einer glänzenden Neu
inſzenierung des re einKapellmeiſter Grimm der heute in Regensburg wirkt
leitete das Orcheſter Den Tannhäuſer ſang in dieſer Vor
ſtellung A Stritt den Landgrafen C Brandes den Wolf
ram Fanta den Reimar Teo Raven die Eliſabeth H von
Kuhnenfeld für das Ballett zeichnete Adele Stahlberg
Wieſt verantwortlich Die Beurteilung der erſten Regie
tätigkeit des neuen Herrn war eine b günſtige Jn
der Saale Ztg wurde die Tannhäuſer Jnſzenierung mit
folgenden Worten gewürdigt

Dich teure Halle grüß ich wieder froh grüß ich dich
geliebter Raum Die glückſelige Feſtesfreude welche in
dieſer hinreißenden Apoſtrophe der Eliſabeth erſtrahlt
ſchien auch die Grundſtimmung des Publikums zu ſein das
am Sonnabend abend in froh bewegter Menge herbeigeeilt
war um die Wiedereröffnung unſeres ſchönen Theaters z
feiern und ſeinem neuen Direktor einen herzlichen Will
komm zuzurufen Herr Richards hat ſeine Tätigkeit mit der
Neuinſzenierung des Tannhäuſer begonnen Jn der Tat
gibt es kaum ein anderes Werk welches mehr und beſſer ge
eignet wäre einen Geſamteindruck über die Fähigkeiten und
e künſtleriſchen Willen eines neuen Theaterdirektors zu

ver nerzehn Jahre ſind ſeitdem verfloſſen Schritt für
Schritt ſind wir vorwärts gekommen die bunte ſchil
lernde Welt des Scheins ſteht vor uns in einer künſtleriſchen
Schönheit wie wir es früher nie zu hoffen gewagt Wie
eine Fata morgana leuchtet ſie vor unſerm Auge in einer
wilden ſturmdurchtobten Zeit

Vielleicht iſt da oder dort ein Wunſch noch unerfüllt ge
blieben m u es bleiben denn alles Menſchenwerk wird
geſchaffen auf ſchwanker Leiter der Gefühle

Treten wir in den neuen Zeitabſchnitt mit dem Gelöb
nis in allen Stunden der Kunſt zu dienen Dann
noch ein Lorbeerblatt denen die e i n ſt bei uns ſchufen ein
Händedruck denen die heute mit uns ſchaffen

Und nun vorwärts denn die Zeit die iſt ein
ſonderbar Ding

Man ſieht

h v wenn nw h e 4 a enh h

Der bekannte Zwiſchenfall in der Charlottenburger
riſentirche hat nun doch noch ein militärgerichtliches Nach
pie geba t Wie erinnerlich hatte dort am 23 Juli dieſes
ahres der Pfarrer Lic Kraatz in ſeiner den Fall
atho el und dabei das Erkenntnis pruchkolle

giums kritiſiert Die an dem Gottesdienſt teilnehmenden
Mannſchaften des Königin Eliſabeth Grenadierregiments
hatten den auf Befehl ihrer Offiziere noch während
der Predigt ziemlich geräuſchvoll den Gottesdienſt verlaſſen
Jn der Folge hatten ſowohl Pfarrer Kraatz wie der Ge
meindekirchenrat gegen die beiden in Betracht kommenden
Offiziere einen Hauptmann und einen Oberleutnant
Strafanzeige wegen Störung des Gottesdienſtes aus S 167 des Reichsſtrafgeſetzbuches beim zu
ſtändigen Militärgericht erſtattet Wie der Fränkiſche
Kurier erfährt hat nunmehr das Krieg e der zweitenGardediviſion die Einleitung eines Stralver ahrens gegen

die beiden Offiziere abgelehnt Dem ablehnenden Ent
ſcheid iſt eine Begründung beigegeben die etwa folgenden
Gedankengang hat

Den Offizieren müſſe zugeſtanden werden daß ſie
zum mindeſten ſubjektiv in der Anſprache des Pfarrers
Kraatz eine Gefährdung der Diſziplin der ihnen
anvertrauten Mannſchaften erblicken und ſich infolgedeſſen
zu ihrem Vorgehen berechtigt halten konnten Danach
müßten ſelbſt wenn objektiv eine Störung des Gottes
dienſtes vorgelegen habe die Offiziere ſtraffrei bleiben

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer hat dem Reichskanzler Präſidenten des Staats

miniſteriums und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Dr
von Bethmann Hollweg und dem Staatsſekretär des
Auswärtigen Amts Wirklichen Geheimen Rat von Kiderlen
Waechter die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen
fremdherrlichen Orden erteilt und zwar erſteren des Großherr
lich Türkiſchen Osmaniéordens erſter Klaſſe mit Brillanten
letzterem des Großherrlich Türkiſchen Osmaniéordens erſter Klaſſe

Rusſand

Der VBürgerkrieg in Portugal
9 Oporto 7 Oktober Es beſtätigt ſich daß die portu

grin Monarchiſten drei Kanonenboote erworben haben
ie gegenwärtig ſchon vor e kreuzen Die ſpaniſche Re
ierung ſieht ſich veranlaßt erhebliche Verſtärkungen vonlen und Kapvallerie an die portugieſiſche Grenze zu

enden

Die allgemeine Lage in der jungen Republik nimmt einen
drohenden Charakter an Die portugieſiſche Regierung war
bisher bemüht die Befürchtungen zu zerſtreuen nunmehr
ſprechen ihre jetzigen Maßnahmen Wahrheit Jn Oporto ſind
eine große Anzahl Offiziere verhaftet worden die mit der
monarchiſtiſchen Bewegung ſympathiſiert hatten Mehr als150 politiſche Gefangene Lefinden ſich bereits in Oporto und

noch dauern die Verhaftungen fort Es wird bereits gemeldet
daß der Norden Portugals der republikaniſchen Regierung ver
loren gegangen ſei So meldet ein Telegramm aus Brüſſel

Bei den hier im Exil lebenden hervorragenden portu
gieſiſchen Monarchiſten ſind Drahtmeldungen eingetroffen
wonach der monarchiſtiſche Führer Conceiro den Anſchluß
von fünf weiteren Garniſonen im nördlichen Portugal be
wirkte ſo daß er in der Lage iſt ſich mit 25 000 Mann
e von Porto zu konzentrieren wo im Laufe der
nächſten Tage mit Hilfe der Kanonenboote die Einſetzung
der monarchiſtiſchen Regierung erfolgen ſoll

Wiener Kreiſe wiſſen zu berichten daß die beiden Prinzen
von Braganza ſowie Prinz Xavier von Parma die ſich bei den
royaliſtiſchen Truppen an der portugieſiſchen Grenze befinden
ſich als Freiwillige unter fremdem Namen bei der Truppe
haben anwerben laſſen mit welcher der Führer der mon
archiſtiſchen Bewegung der Artilleriehauptmann Paiva Con
ceiro vorzudringen ſucht Man ſetzt auf die Aktion Conceiros
große Hoffnungen Sie meinen im Falle des Gelingens der
monarchiſtiſchen Erhebung werde zunächſt eine Militärdiktatur
in Portugal als Uebergangsperiode für die Wiederherſtellung
der Ordnung zu ſorgen haben Sodann würden die altenCortes eindekuſen werden um zu entſcheiden wer das Land

leiten ſoll der letzte König Manuel oder Dom Miguel von
Braganza

London 7 Oktober Daily Chronicle erfährt von dem
ngris Soveral daß König Manuel ſich noch in Richmond

efinde

Die Lage in Perſien ernſt
D Aus London wird gemeldet
Die Lage in Perſien iſt wie die Morning Poſt aus

Teheran berichtet wieder ernſt Miſam Sultaneh
habe ſich nach Buſhir begeben Schiras iſt ohne Gou
verneur Die Regierungstruppen ſind deſer
tiert und die Stadt iſt in einem Zuſtande vollſter
Anarchie Die Aufmerkſamkeit der Regierung iſt von
neuem auf Aſtrabad gelenkt wo der Exſchah eine neue
Truppenmacht ſammeln ſoll

Graf Wolff Metternich vor Gericht
Derlin 7 Oktober 1911

Am heutigen fünften Prozeßtage hat der Andrang zum Ge
richtsſaal etwas nachgelaſſen Jm Saale ſchwirren allerlei Ge
rüchte Wertheim wäre nach Berlin zurückgekehrt und würde
beſtimmt erſcheinen Graf Metternich ſcheint heute beſon
ders gut gelaunt zu ſein und unterhält ſich eifrig mit Ver
teidiger indem er ihm einen ihm offenbar ſehr angenehmen Brief
vorlieſt Nach Eröffnung der Verhandlung beantragt Verteidiger
Rechtsanwalt Als berg die Vernehmung eines Zeugen namens
Paul Wolfheim über die Glaubwürdigkeit der Zeugin
Guſtke Der Zeuge ſoll über eine ganz ähnliche Angelegenheit
berichten können bei der die Guſtke eine ganz ungerechtfertigte
Verdächtigung gegen einen ihr unbekannten Herrn ausſprach

Der nächſte Zeuge iſt der Brillantenhändler Danziger
der ſich ſelbſt gemeldet hat um über die Zeugin Elvira Guſtke aus
zuſagen Er geberdet ſich ſehr aufgeregt und will vor allen Dingen
feſtſtellen daß die Guſtke keine Artiſtin iſt Vor fünf oder ſechs

ren erſchien ſie bei dem Zeugen um Brillanten zu kaufen
ie wollte nur e Steine haben Als er ihr ſagte

73 großes Geld ſagte ſie daß ſie die Steine au

iger Eine Artiſtin iſt ſie nicht ich war ſelbſt 18
Sie können ja nicht wiſſen ob nicht vielleicht

e Steine

möchte worauf er jedoch nicht einging r
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Reisekörbe Rucksäcke

L DSoſdato
Reise Necessaires

Herren und Damen Portemonnaies zigarren Etuis Brieftaschen
Hancſſcoffer vorm Mir

Aktenmappen Handtaschen
Stets aparte Neuheiten

Grösste Auswahl

im Auslande eine ſolche Stellung eingenommen hat Nun
vie Guſtke wieder vorgerufen und ſie ſagt ſie wäre in Riga
Rio ztau und Petersburg

als Tänzerin engagiert geweſen
ihr Vertrag in Petersburg dauere noch bis zum 13 Januar

u ſie habe ihm nur unterbrochen um zum Prozeß nach Berlin zu
n men Was die Ratenzahlungen bei Steff anbetrifft ſo ſeien
v ja ſehr große Raten geweſen da ſie jede Woche 500 Mark be
hl Es kommt ſodann nochmals das oft erörterte

Automobilgeſchäft mit der Horch Geſellſchaft

zur Beſprechung indem der Direktor der Horchwerke Rolla ver

n wirdnomen Metternich erzählt dann er ſei bei der Prinz Heinrich
gahrt in München mit dem damaligen Direktor der HorchGe
enſchaft Auguſt Horch zuſammengetroffen Damals hätten die
ſeben Spezialwagen der Firma bei der Fahrt ſchlecht abge
ſchnitten und der Direktor wollte ihn unter allen Umſtänden zu
eden einen Wagen zu kaufen weil Graf Metternich ſelbſt die

hrt in einem Horchwagen mitgemacht hatte und man dann
wenigſtens ſehen würde daß er das Vertrauen zu den Wagen
nicht verloren habe Zeuge Auguſt Horch iſt nach der Prinz
HeinrichFahrt ohne Kündigung entlaſſen worden Von der
Münchener Verabredung weiß ich nichts

Rechtsanwalt Alsberg richtet eine weitere Reihe von
Fragen an den Zeugen ob er beſtätigen kann daß der Angeklagte
ſich in gutem Glauben befand Der Vorſitzende ſtellt dann aus
dem Katalog der Firma von 1909 1910 feſt daß ein Wagen von
23 24 HP wie ihn der Angeklagte gehabt hat mit 14 000 Mark
ausgezeichnet iſt

Zeuge Direktor Rolla bekundet weiter daß man den Grafen
Metternich ausdrücklich brieflich gewarnt hat er ſolle ſich ja keine
Unterſchlagung ſchuldig machen und den Wagen etwa veräußern
Verteidiger A Alsberg Daraus geht doch hervor daß man
dem Grafen beim Abſchluß des Kaufes beſondere Vergünſtigungen
eingeräumt hat Der Zeuge beziffert den ſeiner Firma entſtan
denen Schaden auf etwa 7000 Mark

Der Angeklagte bekämpft die Angaben des Zeugen in längeren
ziemlich heftigen Ausführungen

Es kommt nun beim Abſchluſſe der Vernehmung dieſes Zeugen
zu einem Zwiſchenfall Der Zeuge überreicht nämlich einen Brief
des vorgeſtern als Zeuge vernommenen Grafen Schulen
burg Der Brief verſetzt den Gerichtshof in eine momentane
Verblüffung Donnerwetter ſagt der Vorſitzende das iſt aber
ſtark und überreicht mit einer entſprechenden Geberde das
Schreiben dem Staatsanwalt der kopfſchüttelnd von dem Jnhalt
des Briefes Kenntnis nimmt Wenn die Herren Verteidiger
vielleicht auch von dieſem Briefe Kenntnis nehmen wollen ſagt
der Vorſitzende zum Staatsanwalt Wir müſſen ſofort den Grafen
Schulenburg wieder herbeiſchaffen und ihn noch einmal vernehmen
Er befindet ſich beim Amtsgericht Berlin Mitte und iſt wahr
ſcheinlich telephoniſch zu erreichen

Der von dem Zeugen überreichte an die Firma Horch ge
richtete Brief lautet

Vor etwas Jahresfriſt war Graf Metternich im VBeſitze
eines wertvollen Horchwagens Da der beſagte Herr zahlreiche
Perſonen auch mich in gröblichſter Weiſe betrogen hat glaube
ich daß auch Sie einen Reinfall erlebt haben Jch beabſichtige
demnächſt das geſamte Material der Staatsanwaltſchaft zu
übergeben und bitte Sie um Mitteilung ob und eventuell in
welcher Weiſe Sie durch den Grafen Metternich betrogen ſind

Hochachtungsvoll

Graf von der Schulenburg Amtsrichter
Es wird alsdann der Galanteriewarenhändler Demuth Unter

den Linden vernommen Bei ihm hat der Graf Metternich eine
Reihe von Gegenſtänden geauft und ſoll dabei geſagt haben daß er
bei der Londoner Botſchaft ſei

Der nächſte Zeuge iſt der Juwelier Werner Bei ihm hat
Graf Metternich für ungefähr 300 Mark Gegenſtände gekauft da
runter auch eine Broſche mit ſeinem Wappen für Frau Dolly
Landsberger Dieſe Broſche hat ſpäter Frau Landsberger ſelber
mit 42 Mark bezahlt

Es kommt weiter zur Sprache daß der Angeklagte in einem
Wäſchegeſchäft von Singer ziemlich teure Einkäufe gemacht und
nicht bezahlt hat Der Angeklagte behauptet daß er bei dieſem
Geſchäft keine betrügeriſche Abſicht gehabt habe das gehe ſchon
daraus hervor daß er bei der Wiener Filiale dieſes Geſchäfts mit
ſeiner Frau zuſammen eine Beſtellung gemacht habe Es wird
darauf

die Gattin des Angeklagten
vorgerufen und vom Worſitzenden gefragt ob die Angaben des
Angeklagten ſtimmen Gräfin Metternich Jawohl es ſtimmt
alles aufs Wort
Der hierauf als Zeuge aufgerufene Jnhaber des Geſchäfts
Singer bekundet daß er Metternich nachdem er einmal einen
Poſten Waren bezahlt hätte Kredit eingeräumt habe Der An
geklagte ſei wenn er eine Beſtellung machte im Automobil vor
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Werkstätten für Wohnungs Rinrichtungen

Eigentum ſei Hierdurch habe ſich der Zeuge beeinfluſſen laſſen
Nachdem noch einige weitere Zeugen vernommen worden ſind

erſcheint
Amtsrichter Graf von der Schulenburg

im Saale und wird ſofort vernommen Der Präſident lieſt den
oben erwähnten Brief vor und ſagt zu dem Zeugen Dieſer
Brief ſcheint in einigem Widerſpruch zu Jhrer Ausſage zu ſtehen

Graf v d Schulenburg Jch möchte dazu ſagen daß ich nachher
etwas anderer Anſicht über den Angeklagten geworden bin Jch
hatte damals lange gar nichts mehr von ihm gehört und wußte
nicht wo er geblieben war Jch hörte von vielen Seiten ver
ſchiedenes Ungünſtige über ihn und ich wollte wiſſen was denn
daran ſei Jch habe mich deshalb an die Fabrik Horch gewandt
Die Vernehmung des Grafen von der Schulenburg dauert fort

Frau Wolf Wertheim iſt wie uns in ihrer Wohnung
mitgeteilt wird nicht nach Berlin zurückgekehrt

Nunmehr wird der Amtsrichter
Graf von der Schulenburg

nochmals als Zeuge über den erwähnten Brief vernommen
Vor Sie haben hier geſagt der Angeklagte habe Jhnen

keine falſchen Vorſpiegelungen gemacht
Zeuge Ja ich hatte damals wohl ein halbes Jahr lang

nichts von ihm gehört gehabt
Beiſitzer Landrichter Menart hält dem Zeugen einen

Paſſus aus ſeiner früheren Ausſage vor der doch nicht recht im
Einklang mit dem Brief zu bringen ſei

Zeuge Graf von der Schulenburg Die Firma hat
wie ich glaube mir geantwortet daß ſie ſich nicht geſchädigt fühle

Vor Der Brief der Firma liegt in Kopie bei den Akten
Es ſteht doch tatſächlich kein Wort davon darin daß ſich die Firma
nicht geſchädigt fühle

Zeuge Jch war der Meinung ich hatte den Brief ſo in der
Erinnerung

Rechtsanwalt Jaffs Sie haben wohl den Brief in der
Aufregung im Afekt geſchrieben

Zeuge Ja natürlich weil ich eben auf meine Briefe keine
Antwort erhielt

Rechtsanwalt Jaffsé Tatſächlich haben Sie nun aber doch
wohl die Anſicht daß der Angeklagte nicht auf Betrügereien
ausgegangen iſt

Zeuge Jch habe mich nachträglich davon überzeugt daß der
Graf nicht auf Betrügereien ausgegangen iſt

Vorſſ Als Juriſt werden Sie Herr Zeuge doch wiſſen
daß es bei der Konſumierung des Betruges nicht auf den je
weiligen Erfolg oder die ſpätere Abwendung eines Schadens an
kommt Das muß Jhnen als Juriſt doch klar ſein

Zeuge Der Begriff des Betruges iſt mir ſehr wohl bekannt
Jch habe aber in dem Brief nicht von dem juriſtiſchen Begriff des
Betruges geſprochen

Rechtsanwalt Dr Alsberg Hat der Zeuge ſeine Aeuße
rungen in dem Briefe überhaupt ſo aufgefaßt daß es ſich um Be
trug in juriſtiſchem Sinne handle Zeuge Nein

Rechtsanwalt Dr Alsberg War vielleicht damals in der
Oeffentlichkeit auch von der Affäre Stallmann die Rede und hat
dies vielleicht auch auf Sie eingewirkt

Zeuge Das kann wohl ſein Jedenfalls habe ich damals
den Brief an die Firma im Aerger und Affekt geſchrieben um eine
Aufklärung zu haben wie die Sachen liegen

o r Sie ſagen aber doch Jhnen ſeien von anderen Leuten
Klagen zugegangen

Staatsanwaltſchaftsrat Porzelt Jn dem Briefe reden Sie
ſogar von zahlloſen Perſonen die der Angeklagte betrogen habe
und zwar in der gröblichſten Weiſe Jn dem Briefe haben Sie
doch nicht bloß von Jhrem Fall ſondern auch von anderen Fällen
geſprochen Wie war überhaupt Jhr eigener Fall Der Ange
klagte hat in Jhrem Hauſe verkehrt und Sie haben ihm

ein Darlehen von 6500 Mark
gegeben für die Zwecke des Automobilkaufs Letzteres koſtet aber
nur 5600 Mark um es auszulöſen brauchte er nur 4500 Mark Er
hat Jhnen doch alſo auch falſche Angaben gemacht Der Ange
klagte beſtreitet dies ganz energiſch Zeuge Jch hätte ihm den
Betrag auch gegeben wenn er ein paar hundert Mark auch für
andere Zwecke verwenden wollte Vorſ Jſt denn die Sache
jetzt geregelt Zeuge Ja die Gräfin hat ſich dafür ver
bürgt Angekl Jch habe die Briefe des Zeugen nicht er
halten und in der üblen Mißſtimmung über das Ausbleiben der
Antworten hat der Zeuge den Brief an die Firma geſchrieben

Zeuge Jch wollte mich auf den juriſtiſchen Begriff des Be
truges nicht feſtlegen die Sache hat ſich eben anders entwickelt wie
ich anfangs annahm

Vorſ unterbrechend Nun es hat ſich herausgeſtellt daß
die Frau des Angeklagten die Bürgſchaft übernahm Wie Sie
ſeg zu einer Aenderung der Anſicht kamen iſt nicht recht zu ver

en

Zeu ge Jch habe meine Anſicht geändert weil ich jetzt be
ſtätigt ſehe daß der Graf nach ſeiner Verheiratung bezahlen
wird

Vereinigte Tischlermeister
Möbel Fabrik

Halle a

gefahren und habe auf Befragen erklärt daß dieſes Auto ſein J

geisetaschen Reisekokter Zlusen u Coupékokter Damen Hermann küvehe

40 ob Leipzigorstt
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Nach Erledigung der übrigen kleineren Anklagefälle die ſich
durchweg zugunſten des Angeklagten aufklären läßt Rechtsanwalt
Dr Jaffös feſtſtellen daß zu der kritiſchen Zeit vier Damen für
die Heiratsprojekte des Angeklagten in Frage kamen

Hierauf folgt das
Gutachten des mediziniſchen Sachverſtändigen

Oberarzt Dr Forſter der den Angellagten ſechs Wochen
lang in der Charité beobachtet hat Es war lein Zeichen von
Geiſteskrankheit an ihm zu beobachten Da ch in den Akten Gut
achten befanden in denen vom Schwachfinn des Angeklagten ge
redet wurde ſo habe ich mit ihm die Jntelligengeräfung die
allerdings an gebildete Menſchen keine ſo hohen Anforderungen
ſtellt gemacht Er hat dieſe Prüfung gut beſtanden Einen
IJntelligenzdefekt habe ich nicht feſtgeſtellt Er hat ja auch in der
Verhandlung bewieſen daß er ein gutes Gedächtnis hat und eine
gute Auffaſſungsgabe beſitzt Er iſt immer in der Lage geweſen
das Wichtige herauszuſchälen und vorzutragen Es liegt ſomit auf
keinen Fall der S 51 des Strafgeſetzbuches vor

Der Angeklagte iſt keineswegs ſchwachſinnig aber trotzdem
haben ſich krankhafte Eregungszuſtände bei ihm gezeigt Er iſt
leicht erregbar und bei den geringſten Anläſſen gerät er in heftige
Erregung und ergeht ſich in lauten Schimpfereien Solche Zu
ſtände habe ich in der Charité häufig beobachtet Er hat auch
andauernd Beſchwerden bei der Verwaltung vorgebracht Jch muß
allerdings zugeben daß die Beſchwerden nicht immer ganz grund
los geweſen ſind Trotzdem war ſeine Erregung maßlos Er hielt
ſich einfach für berechtigt ſich nicht um die Anſtaltsordnung zu
kümmern So hat er zum Beiſpiel verſucht Briefe aus der
Charits herauszuſchmuggeln Dies Verhalten zuſammenge
nommen mit ſeinem Vorleben beſtätigt mir daß er unfähig iſt
Maß zu halten und daß er unter krankhaften Erregungszuſtänden
R leiden hat Der Angeklagte iſt alſo ein abnorm veranlagter

ann
Rechtsanwalt Dr Alsberg Sie ſprachen vorhin von einer

feſten und liebevollen Hand die der Angeklagte bei ſeiner Er
ziehung bedurft hätte Sind Sie der Anſicht daß vor allem dieſe
liebevolle Hand gefehlt hat

Sach verſtändiger Darauf kann ich keine Antwort
geben

Vorfitzender Angeklagter iſt der Zeuge Generalmajor
Pauli auch Heiratsvermittler Angekl Man
hat es mir geſagt ich weiß es aber nicht Jrgendwelche Ab
machungen wie ſie ſonſt bei gewerbsmäßigen Heiratsvermittlern
üblich ſind ſind zwiſchen mir und Herrn Pauli nicht getroffen
worden Staatsanwalt Jch habe gehört daß General
major Pauli ſich auch mit Ordensſchacher befaſſen ſoll Er
ſoll auch wie ich gehört habe nicht Generalmajor ſein ſondern
lediglich vor langer Zeit einmal preußiſcher Offizier geweſen ſein

Vor Beſitzt er nicht auch das Eiſerne Kreuz
Angekl Jawohl er trägt es auf der Bruſt
Darauf wird die Verhandlung auf Dienstag vormittag ver

tagt Generalmajor Pauli iſt nochmals als Zeuge geladen

Ceschäftsverkehr
die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Jnduſtrielle Werke ſind von Vorteil für jede Stadt und
neue Unternehmungen daher aus lokalen wie ſozialen
Gründen immer zu begrüßen

Auch in unſerer Stadt iſt ein neues Jnduſtrie Unternehmen
von der Firma Cremona Werke eröffnet worden

Der Name Cremona von der Künſtlergeige entlehnt weiſt
ſchon darauf hin daß dieſe Fabrikation ſich auf Muſikinſtrumente
bezieht Aus ganz kleinen Anfängen heraus hat ſich das junge
Unternehmen entwickelt und in der kurzen Zeit ſeit der Gründung
ca 6 Monate hat die Nachfrage nach dieſem Fabtikat ſich be
reits ſo vergrößert daß die heutigen Fabrikräume von ca 600
Quadratmeter nicht mehr hinreichend ſind und Erweiterungen vor
genommen werden müſſen Das Fabrikat eine Sonderklaſſe unter
den Sprechmaſchinen führt die Bezeichnung Cremona Appa
rat iſt durch mehrere Patente und Gebrauchsmuſter geſchützt und
übertrifft nach Gutachten von Fachmännern das bisher auf dieſem
Gebiet Gebaute bei weitem

Schon das Aeußere weicht von der bisherigen Bauart ganz
und gar ab Der Schalltrichter iſt fortgefallen Man ſieht nur
eine elegante Schatulle oder einen Schrank in ſolider Tiſchler
arbeit wobei alles Prunkhafte vermieden worden iſt Dem Aeuße
ren iſt die Beſtimmung nicht anzuſehen die innere Einrichtung iſt
den Erforderniſſen einer guten Akuſtik angepaßt Die Tonfärbung
erfolgt in einem beſonders eingebauten Reſonanzkörper aus Holz
und einen Holztonarm Benutzung von Metallteilen iſt nach Mög
lichkeit vermieden Dieſe Anordnung bewährt ſich akuſtiſch außer
ordentlich gut

Die Firma Cremona Werke hat einen Vorführungs
ſalon Brüderſtraße 16 zu dem jeder ohne Kaufzwang Zu
tritt hat

Für
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Augli
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gibt es reichlich die ſich in den
Unterhaltungskoſten recht teuer ſtellen

Wer Wert darauf legt einen Ofen zu
beſitzen der äußerſt ſparſam brennt
u ſich vorzügl regulieren läßt wähle
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wird spielend rasch und

ohne Anstrengung
nur mit Persil gewaschen Kein vor
heriges Anschmieren der Wäsche
mit Seife kein Reiben und Bürsten
nur einmaliges stündiges
Kochen und sorgfältiges Nachspülen

wäscht ganz von selbst ohne jeden
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daher bedeutende Verbilligung des

Waschens bei großer
Zeit u Arbeitsersparnis

Erhbäaltlich nur in Original Paketen

HENKEL Co DUSSELDORPF
Aleinige Fabrikanten auch der wellberühmten

Wenn ich Jhnen ſage daß ich im ver
8272777 Jahre über 30000 30541000 Sen

ungen nach aller Herren Länder expedierte
ſo dürfte das der Beweis ſein daß Siee echte Sirausseniedern
bei mir ganz außerordentlich günſtig kaufen
Aus meinen letzten Einkäufen bringe ich jetzt

ca 30000 prachtvolle echte Straußenfedern
glän 277 z u ſchneeweiß au urſc
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Anerkannt
grösste Auswahl

Reisekoffer
Reisetaschen

Hutkoffer
Autokoſfer

Hochkfeine

Danentäcchthen

schicke eleg Formen

P F

in sich vereinen auf unserem

Berlin 1911 vom 12

Bevor Sie sich zur Bestellung eines neuen Wagens enischliessen
bitten wir um Besichtigung unserer neuesten Typen

10/26 P S Pieregliuder
19/35 F S Diereglinder
16/95 P S VDiereyglinder

welche sämtliche Vorzüge eines erstklassigen modernen Fahrzeuges

Stand No 65 Erdgeschoss Halle II der
Iuter nationalen Kufomobil KNusstellung

dis 22 Oktober

feinste Wiener und
Offenbacher Lederwaren

in grösster Auswahl

Paul 6Göldner

Koffer und Lederwarenfabrlk
Leſpzigerstr 79neben Hotel Rotes Ross

Alle sohnellstonsr

Kronen
Zugampeln

Pischlampen
Kocher
Plätten

Filialen und Verkaufsstellen

Berlin Chemnitz Dresden Halle Hamburg Leipzig München Wiesbaden
Mailand St Petersburg Rostow a Zürich Rio de Janeiro Salatiga
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Aufomobil lDerke m b 2wiekag i Sa

alle Zubehör und Erſatzteile
Billigſte Preiſe

Max Schöllner
13 5piegelſtr 13

Moöbel
Ausstattungen
von 200 350 550800 bis 8000 mic
in sehr grosser Auswahl

am Lager

kinzelne Möbel

sohr billig
empfiehlt

J
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Dr Fiets Voghurt Tabletten

genusstertig regeln Darmstörungen desoitigen die Faäulnis
bakterien und verhüten dadurch die täghehe Selbstverglftung
Blinddarm Entzündung Arterienverkalkung u 7772 Altern

3 Röhrehen mit 45 grossen Tabletten Mk 50

Dr Klebs Voghurt Ferment
zur Selbstbereitg von Voghurt l Glas ausrelchend f Monat15 Ltr a 650 Mk Zu haben in den meisten Apothexen
und Progerien wo nicht erhältlich portofrei zu bezieben vom

e Laboratorium v Dr E Kſebs München 2 Prosp grat

Hallesche Röhremwerbe Axt Ges

Fernsprecher 903

Abteilung C

Gentralheizungen aller Systeme
Besonders empfehlenswert

Etagenheizungen
vom Küchenherd aus

Lüftungs u Trockenanlagen
Eigene Rohrhütte

e I Xarmoniums
nur erstklassige Fabrikate

von s Dauerhaftigkeitgrößter
DW und ſchöner edler

Klangfülle10 Jahre a Garantie

Ratenzahlungen nach Wunſch

Maercker C0
Telephon 27904 Neue Promenade 1aan den Franckeſchen Stiftungen Le

mee

möheol Magazin
Halle a Geiststr 25

Gegründet 1883
Eigene Tischlerei u Polster

Werkstatt im Hause

Kachelöken
weiß und farbig

DF Umſetzen Reparaturenund Reinigen wird ſauber
gut ausgeführt

F Radecke Herderſtr 11
seltene Briefmarken
on China Haiti Kongo P
Korea et Siam Sudan
ete ete alio vorsch

T 275 Nur 2 M Preisl u

ETPzTG Brünhl
Spezialgeschäft

modoerner streng reeller eigener
FPabrikate

in all Prolslagen u für jed Bedart
Grosses ständiges Lager eto etc

Weltgehende Garantien
Auswahlsendungen

Massantertigungen UmarbeitungKoataloge Pernrut 7926

P Dettmer s Leihbibliothek Barfüßerſtr 7
Reichſte Auswahl u len el i h v van u 6 Bände Jalle

nſere großen fremdſpra en Abteilungen eugliſchz e italieniſch mit me ls 6000weit über die Provinz Sachſen einzig Bande ſehen
Abonnements auch für nuswürts

T

Patentanwaſt Ev e
Leipzigerstr 566 Halle a Tol 3av7


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1911


